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des Staates Israel nach der Katastrophe der Vernichtung deskeine ühe gescheut, den Gebrauchswert der Veröffentli-
chungen garantıeren. Besonders wertvoll ist das ausführlıi- europälischen Judentums In der ersten Hälfte des 20 Tahnr-
che Sachregister Schluß des zweıten Bandes. denn CS hunderts gegenwärtıg. (jemeılnsame Weltverantwortung, AdUus

schlüsselt dıe diıskutierten Leıtbegriffe der chrıstlıchen und Jüdıschem, christlichem und iıslamıschem Glaubensgrund C1I-

islamıschen Iradıtion jewells vergleichend quf. Dadurch Ist wachsen und gefordert, zwıngt dıe monotheıistischen Relıig10-
eın unentbehrlıches, wissenschaftlıch-theologisches Instru- NCH, weıterhın eigener Wege näher zusammenzurücken
menarıum für dıe konsequente Weıterführung des chrıstliıch- azu Falaturu/Jakob Petuchowski/W. Strolz WEl
iıslamıschen Dıalogs entstanden. Universale Vaterscha (jottes Begegnung der Relıgionen.

Schriften A0 Großen Okumene, 14, reiburgWenn das ökumeniısche Leıiıtwort „abrahamıtische Oku-
men  o In den In diıesem Beıtrag vorgestellten tudıen ZUT Zur Überwindung der Sınnkrise der säkularen Welt ist das
Relig10onstheologıe 11UT selten a ist doch festzuhalten, oroße Hoffnungspotentia VO Judentum. Chrıistentum und
daß ein1ge Referenten und esprächsteilnehmer dıe Beteili- siam unverzıchtbar. auch WECNN diese Relıgionen 1mM ber-

des Judentums verm1ßt und für ünftiıge Relig10nsge- Sane ZZ U1 drıtten Jahrtausend selbst VO  - diesem INDTUC
präche gefordert en ollten polıtısche Rücksichtnah- überlheferter Werte un Sinngestalten des Sejienden mıtbe-
I1HNECN dıes bısher verhındert haben? Theologısc betrachtet ist roffen SInd. em dıe monotheiıstischen Relıgionen mıt
dıie bısherıige Abwesenhe1 Jüdıscher Stimmen eigentlich iıhrem en Heılsanspruc 1m Zeıtalter globaler Verant-
nıcht rechtfertigen. Im Gegenteıil: 1mM Hıntergrund er wortiung iıhre eigene Sinnkrise bewältigen mUSsSsen, oılt heute
Fragen und TODleme dieses Berichtes Ist dıe Jüdısche Jau- noch (Goethes Eınsıcht, daß auch dıe notwendıge Neuane1g-
bensüberlieferung VO Auszug TAahNhams DIS ZU1 ründung Nung der Iradıtion der Eıngebung bedarft. alter Strolz

Weıterhın bestimmend
DiIie chrıistlichen Kırchen ın Athiopien

In Athiopien wurde die Milıtärdiktatur Mengistus durc  A  A den FEinmarsch der Iruppen
der (Ethiopian People Revolutionary Dgfiocratic Front) In L$ IM
Maı 799] endgültig besiegt. eıt diesem Mach ty/echsel entwickeln sıch für die mehr-
eullic. orthodoxen Christen In Athiopien Neu Perspektiven. Dies zeigt sıch sowohl IM
Selhstverständniıis der einzelnen Glaubensge einschaften als auch In der ökumenischen
7Z7usammenarbeit.

Rhythmisch wıiegen sıch dıe an der Däbtäras mıt dem Geschichte Athiopiens. on mıt dem Begınn des Chrıisten-
Sıistrum hın und her, dıe ewegung wırd miıt den en TOTr- L[UMS In Athiopien 1mM Jahrhundert zeichnete sıch der Weg
gESETZL, anschwellender Gesang begleıtet das bunte Szena- diıeser Verbindung VO Kırche un Staat ab ach der über-
r1um. Bundespräsıdent Roman Herzog zeıgte sıch tıef beeıln- heferten Iradıtion wurde Önı1g E7zana In SUum VO dem
druckt VO dem lebendigen Zeugni1s äthıopıisch-christlicher yrer Frumentius ZU ersten Chrısten Athiopiens etauft.
Kultur Be]l seinem einwöchıgen Staatsbesuch In Athiopien [J)as Christentum wurde SA Hofrelıgi0n, dıe Verbreıtung
1mM Janaur dieses Jahres hatte Herzog neben selner polıt1- un Mıssıionierung erfolgte entweder UTC dıe Oldaten des
schen 1ssıon auch dıe Gelegenheıt, dıe CNrıstlıche Tradı- Herrschers oder ÜNG Mönche, dıe 1mM Aulftrag des Kön1gs
t1on dieses Landes kennenzulernen. |D3TS JT atsache, daß sıch In dıe LICU eroberten Gebilete
Polıtik und elıgıon voneınander zeigen, ist für
Athiopien en Novum. Das Christentum In Athiopien Ist er nıcht WIE 1m rÖöm1l1-

schen I6 MC eiıne Massenbewegung VO nach
oben entstanden. Dennoch konnte sıch dıe Kırche fest ın der
Bevölkerung verankern, test, daß ‚Athiopien‘ und ‚Chrı1-Athiopien und Christentum sınd SYNODNYIM tentum 5Synomymen wurden. DIe VO Hof und Kaıser
geförderte Ideologıe, dıe. kurz zusammengefaßt, darauf be-

„Church and State AIiIc Oone  .. ELE 1s wıthout ruht, daß der Kalser eın achkommen AUS der Verbindung
church and there 1S church wıthout state  . Iiese uße- VO alomon un der Könı1gın VO Saba ist und sıch dıe
TUNSCH des Patrıarchen Unda Tewoflos während der egle- Auserwähltheit des JjJüdıschen Volkes auf das christlıche
rungszeıt Kaıser aıle Sellassıes Sınd kennzeıchend für dıe Athiopien übertragen hat, Athiopien alsSO schon Urzeıiten
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ein Land (jottes SCWESCH ist (Ps ’  , ist ebentfalls VOIN tegıe der gegenseıtigen Nıcht-Einmischung verfolgt wurde.
ogroßer Bedeutung. DiIie Kırche ezog hre finanzıelle Unterstützung VO Staat
Das führte eiInem kırchlichen Nationalismus: Alle, dıe Während dieser Zeıt gab SS kaum OINzıellen Wıderstand der
nıcht ZA00 äthıopıschen Kırche gehören, se]len 6S dıe Muslıme, Kırche dıe Miılıtärdiktatur. Der VO Mengıstu geführte
dıe eta Israel (Falashas), dıe nhänger tradıtıoneller Re- amp für dıe bestehende FEınheiıt Athiopiens wurde VO der
lıg1onen oder In 0S SI Zeıt Chrıisten anderer auDens- AO  R ıdeologısch unterstützt och 1mM prı 1991 übergab
gemeınnschaften, werden Athiopiern zweıten Grades der Patrıarch Mengıstu eiıne Nne mıt der Aufschrift „Eın
Athiopien ıe bıs ZU Sturz VOIl Kaıser aıle Sellassıe eINZIYES Athiopien oder der MO
9’/4 WE dıe Verquıickung VO Kaıliserherrschaft un (Jr- Im Maı 1991 kollablerte das Mengısturegime und CS begannthodox1ıe bestimmt: der Herrscher wurde als Oberhaupt der eiıne Periode des polıtıschen Übergangs. War bısher TOTLZKırche angesehen und dıe Kırche als ausführendes un
terstützendes rgan der könıglıchen Anordnungen. Ende des rel1g1Öös legıtımıerten Kalserreiches dıe Herrschaft

der Amharen nıcht In rage gestellt worden. trat 1U deut-
DIie äthıopısche Kırche (Ethiopian-Orthodox ewaNnedoOo ıch eiıne NECUC Komponente In der äthıopıschen Geschichte
Church) gehört den fünf altoriıentalıschen Kırchen, dıe und Polıtik auf. Die Iruppen der eizten sıch aupt-
sıch nach dem Konzıil VO halkedon 451 VO  — den anderen SACNAIIC AUS Nordäthiopiern n’ AdUus Tigrinnern.
Kırchen abtrennten. Obwohl S1e EeTrTst 1959 autokephal wurde eles LZenawtL. der NeCUEC HST Mann 1mM Staat, kommt AUS

DIS 1ın WAarTr S1e Jurısdıktionell VO der Koptischen Kırche 1gre och gerade Nordäthıiopien wırd als (070  urg der
abhängıg und eın VO dieser eingesetzter aägyptischer Meftro- AO  R angesehen. Wıe tellte sıch dıe Übergangsregierung
polı funglerte als Leıter verfügt S1e über einen vielfältigen un späater rechtmäßig gewä  e Reglerung ZUT Kırche?
Klerus Diakone, Priester und dıe nıcht ordınıerten Däb- Eıner der ersten Schriıtte W arl dıe Absetzung des amtıeren-
(äras), Klöster mıt unterschiedlichen Mönchsgemeıinschaften den Patriıarchen una MerkorI1os. Man wart ıhm eıne
und eın komplızıertes kırchliches Bıldungssystem. Der ath10- ogroße ähe ZUT Regjerung VO  Z DiıIe Kırchensynode wählte
Dısche Kırchenkalender mıt selinen est- und Fastentagen nach Vorschriuft den Kandıdaten SO eınen
bestimmt das en der Gläubigen. Patrıarchen, Unda Paulos una Paulos kommt AUS

1gre Eın Teıl der 1SCANOTe und Gläubigen erkannten seıneDDas kommunıistische Regıme un Mengıstu ALle Marıam Wahl nıcht Für S1e Wal dıese nach dem äthıopıschen Kır-versuchte, dıe CNLC Verknüpfung VO Staat und Kırche chenrecht (Fetha Nägäst) nıcht kanonıisch. Im Kanon ist fest-ändern. Das anfänglıche Betreıben. dıe elıgıon Sanz ab7zu- gelegt, daß CS immer 11UT einen ernannten Patriarchen gebenchaffen, scheıterte, aber auch dıe völlıge Irennung VO  —; darf. DIieser RC innerhalb der AO  R ist bıs heute nıchtStaat und Kırche / war wurde dıe äthıopısch-orthodoxe Kır- beigelegt, mıt Konsequenzen auch be]l den äthıopıschen KIr-che ihrer uneingeschränkten Machtstellung beraubt
ınd verlor ihren Landbesıtz, doch innerhalb der Kırchen- chen 1mM Ausland DiIe „Ethıopian TLANOdOX Church ıIn the

estern emısphere EOCWH)“, ın Amerıka ansässıg, lösteührung seizte keın mMdenken eın Revolution und Kırche sıch Von ihrer Mutterkiıirche und erklärte sıch für unabhän-en nebeneı1ınander. Der un Kaılser aıle Sellassıe 912 Ihr steht Arc  ıschof Yeshaq VOL: doch eıstet S1e demt1ierende Patrıarch Unda T ewoflos wurde DIS heute abgesetzten Patriarchen una Merkorıios Gehorsam.ungeklärten Umständen entmachtet und entführt, aber se1n
Nachfolger, UnNndG Haymanot, oehört dem thı1o0p1- Ansonsten besteht eiıne eher freundschaftliıche Beziehung
schen Parlament Sängo) Qes Salomon., der 1m März zwıschen AO  R und der Regierung eles Zenawı. Irotz Off1i-
979 eingesetzte eneral-Manager der AOK, WarT SIM AUS- j1eller Irennung VO Kırche und Staat bezieht dıe Kırche
gesprochener nhänger des revolutionären Regımes und weıterhın eld VO der Reglerung. Dadurch bleıibt hre
achtete darauf, daß alle Amter 1m Patrıarchat und innerhalb priviılegierte tellung gewährleıstet. Besondere Aufmerk-
der Kırche mıt regıimetreuen Vertretern besetzt wurden. Er samkeıt CrTegT In Jüngster Zeıt dıe Entwicklung In der
versuchte, das äthıopıische Christentum dem Sozlalısmus Eritreisch-Orthodoxen Kıirche DıIie orthodoxen Chrısten
ANZUDASSECN. Dieser Versuch wurde jedoch VO den Chrısten Erıtreas gehörten bıslang dem äthıopıschen Patrıarchat In
nıcht ANSCHOMMCN, für S1e WarT dıe Kırche nunmehr eine - 1S Z7u einem ersten TFÜüGC WarT 6S 1mM Maı 1991
U In der S1e hre wahre Identıität en konnten. gekommen, als der koptische Patrıarch enOuUuda IIT Z7WEe]1
DIie RegjJerung erkannte In den achtzıger Jahren dıe acht- erıtreısche Öönche Bıschöfen weıhte, bba Makarıos
stellung der AO  R Eın Dekret VO Januar 1985 def1- und bba ungOS. Damıt Wl dıe ründung eiıner unabhän-
nıerte dıe relıg1ösen Felertage LICU und reduzierte dıe Ööffent- o]1gen Kırche ın Erıtrea eingeleıtet. Seılt 1993, als Erıtrea IM
iıchen auf dreızehn, einschlıe  11@ dreler muslımıscher. selbständıger Staat wurde, Ifnete sıch dıe AO  R dıeser Ent-
Diese Gleichstellung der Relıgionen Warl 1ICUu für dıe athıo0- wıicklung. Politischer TUC ist el nıcht auszuschlıeßen.
Dıschen Chrısten. Damıt sollte eın 1e| des „Zehn-Punkte- DIe rage der Zuständigkeıt für dıe erıtreısche Kırche wıird
Programms“ VO verwirklıcht werden, nämlıch zwıschen der Koptischen Kırche und der AO  R eftigst dıs-
das Prınzıp der natıonalen Eıinheıt ber ethnısche., relıg1öse kutlert. DIe Erıitreer wenden sıch allerdiıngs bısher In en
und Klassenunterschliede tellen Angelegenheıten dıe Kopten.
Es heß sıch aber beobachten, daß eine innenpolıtische Stra- Im September 1993 eschlo dıe Synode der Koptischen
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Kırche In Kaıro dıe e1 weıterer erıtreischer iıschöfe., da- chenpräsıdenten der der 1993 Francıs Stephanos
mıt dıese eıne e1gene Synode bılden könnten. wurde ablöste. eriInde sıch dıe Kırche se1ıtdem 1mM Umbruch SIie
dıese el vollzogen, obwohl una Paulos 1mM Herbst wächst Jährlıc. () Prozent, viele Miıtglieder sınd erst se1lıt
1993 Erıtrea besuchte und welıtere Schritte besprochen WUI- wenıgen Jahren el Eın Tun für dıe steigende Alk=
den ıne vorläufige inıgung erklärte dıe Eritreisch-Ortho- zeptanz der 16g In der VON ıhr betriebenen Gileich-
doxe Kırche eıner eıgenständıgen Organısatıon. SIıe 1st stellungspolitik. Miıtte 994 eschIO dıe dıe Stel-
nıcht mehr Teıl der AO  R UNdGd Makarıios. derzeıtiger IDl Jung der Frauen ıIn der Gesellschaft anderem dadurch
ter der Erıitreisch-Orthodoxen Kırche, plan dıe e1 eINes verbessern, ındem S1e ıIn dıe „Entscheidungen treffenden
ersten erıtreischen Patrıarchen, der VO koptischen Patrıar- Organe der Kırche“ aufgenommen werden sollen DiIe rage
chen konsekrtIiert werden soll der Frauenordıinatıon wırd dıskutiert, zuletzt 1m Julı 1995 be]

eıner theologischen Konsultatıon In 1S eba., doch
konnte eıne Inıgung bısher nıcht erzielt werden.Die Verfassung garantıert dıe Relig10nstreıiheılt
uch einem anderen Problem wıdmet sıch dıe Für
eiıne weıtere tabıle Entwicklung Athiopiens ist eıne FEın-DIie Verteijulung der Relıgıonen In Athiopien sıeht nach den schränkung des en Bevölkerungwachstums notwendig.Angaben folgendermaßen AuU!  N 55 Prozent (OhMe och lehnen bısher alle Kırchen Athiopiens eıne Famılıen-

SteM. 4() Prozent Muslıme (Sunnıitischer Islam), fünf Prozent planung ab In der iindet Jjedoch se1t einıgen Jahrennhänger tradıtıoneller Relig10nen. (Die Angaben schwan-
Ken) DIe als en bezeıchneten eta Israel (Falashas) sınd e1In Umdenkungsprozeß Im Miıttelpunkt steht dıe CI

antwortliche Elternschaft‘“, dıe eIgeneE Entscheidung übernach Israel em1grIiert. Von den DE Prozent Christen ehören
S() Prozent der A  X d  s dıe restlichen () Prozent bekennen

dıe Anzahl der Kınder, dıe dıe Jeweılıge Famılıe für verantıt-
wortbar hält 1ıne ärkung rfährt dıe siıcherlıchsıch anderen chrıstlıchen Kırchen Die vangelısche Kiır-

che ekane Yesus (Miıtglied des Lutherıischen We  undes) dadurch, daß Ne24ssSo Gidada, se1ıt August 1995 äthıopıscher
Staatspräsıdent, Oromo und Sohn e1InNes evangelıschen Pre-ist mıt ZUT Zeıt 15 MI1oO Miıtgliedern dıe wichtigste der CVall- dıgers In em olo istgelıschen Kırchen Dennoch sınd optimıstısche Prognosen nıcht angebracht.DIie evangelıschen Kırchen gehen auf dıe 1mM 19 Jahrhundert Am 3() Maı 1996 wurde Hailu Terfasse [ asse, e1n Vertreterbegonnene Mıssıionstätigkeıt zurück. Peter Heyling (ca

1607-1652), der berühmte lutherische Miıssıonar AdUus LÜDBECK:
der verhaftet. Er wırd verdächtigt, mıt der ()romo
Lıberation Front In Verbindung stehen. Hıer zeıgtWal als Berater VO Kaıser un una (Metropolit) ZW al

hoch anerkannt, doch ohne mI1issıonNarısche Erfolge |DITS
sıch dıe auch VO der Regierung praktızıerte Polıtık
dıe Aktıivıtäten der Kırchen kontrollıeren, wıeder-Mekane Yesus-Kırche (Ethiopian Evangelıca Church holter Beteuerung VO  — eles Zenawlı, elıgı10n se1 Prıvatan-Mekane Y esus EECMY) wurde RE dıie Vermıittlung gelegenheıt.lutherischer Miıssıonen AUSs Amerıka, Dänemark, Deutsch-

and (Hermannsburg), Norwegen un cChweden 1959 RC en der sınd weıtere Ilutherische Kırchen In
oründet. Ist dıe AO  R hauptsächlıc 1mM Norden, Westen un Athiopien und Erıitrea vertretiten In Athiopien dıe utherI1-
Miıtte Athiopiens VELLLELEN. eiInde sıch das aupt- sche Kırche: In Erıitrea dıe lutherische Kırche VO Erıtrea
verbreitungsgebiet der dagegen 1mM en und SÜüd- und dıe evangelısche Kırche VO Erıtrea DiIe ECE 1st
esten Das ält sıch mnıt der Relıg10onspolıtik alle Sellas- als Mutterkıirche der anzusehen, da S1e AUS der MiISs-
S1eS erklären: bıs 197/4 Wal eıne Mıssıonierung 1L1UT In eDIe- sıonstätigkeit der oben genannten Kırchen hervorgegangen

ist {IIie Iutherıische Kırche ist zurückzuführen auf eiıne ADb-en dıe nıcht tradıtiıonell orthodox rlaubt
DiIe Reglerung unier Mengıstu verbot alle m1ss1ıonarıschen spaltung einer konservatıven Gruppe der schwedıschen MIS-
Tätıgkeıten. DIe evangelıschen (Gemeılnden Verfol- lonare (Swedis 1SsSıoNn Bıbeltrogna Vänner -SM dıe
SUNSCH und Kepressalıen ausgesetTztl, oft mıt dem Argument, erst In Erıtrea un dann In Athiopien wiırkte. DiIe lutherische
dıe Opposıtionsbewegung würde sıch AUS ihren Anhängern Kırche Athiopiens wurde 96() In 18 gegründet.
rekrutieren. Der Generalsekretär der (G(rudina |DITS Angaben über dıe Zahl ihrer Mıtglieder 1m Jahr 992
T umsa, wurde 1mM Jul]ı 1979 VO Kräften des Mengıstureg1- scchwanken zwıschen 4000 und 15 000
INCS entführt, 1997 wurde se1Nne Ermordung 1n eın SpezIl- Weıter o1bt CS auch baptıstiısche Gememninschaften: dıe ale
es odeskommand: Mengıstus offızıiell bestätigt. 1989 Heywot, dıe Baptıst Kvangelıca Church un dıe esere{ie
kam CS eıner der Chrıistenverfolgung, be]l der viele Krıstos Church Die ale Heywot (Qal Heywot Wort des
Leıter VO (Gemelnden verhaftet wurden. Lebens) Church ist dıe orößte dieser Gemeinschaf-
rst dıe Kelıg10nspolıtık der demokratıisch gewählten ten mıt eiıner ständıg wachsenden Anhängerschaft. SI1e eX1-
Regierung veränderte dıe Siıtuation. |DITS se1t August 1995 stiert In diıeser Oorm seı1ıt 1972 und Ist zurückzuführen auf dıe
geltende Verfassung bestätigt dıe Freıiheıt der Relıgi10nen. Tätıgkeiten der an Interio0or 1SS10N dıe ın Athio-
er Staat soll sıch AdUus relıg1ösen Angelegenheıten heraus- pıen seıt 1972585 wırkte. Obwohl dıe SIM kurz VOI der ıtalıenı-
halten, dıe relıg1ösen Körperschaften AUus der Politik ach schen Okkupatıon das Land verlıieß, verbreıtete sıch dıe
Angaben VO  - Qes Yadessa Daba, dem Oomentanen Kır- KH  CS rasch, dalß S1e nach dem rıeg hre Missionsarbeıt

4AS() Y/1996



ANDER

verstärkt fortführen konnte. 197/5 verfügte dıe KH  @ über und Ausweısungen der Missiıonare ergaben sıch N® Herr-
106 Bıbelschulen, dıe jedoch während der Zeıt Mengıstus scherwechsel, doch a 158580) wurden dıe katholischen MI1Sss10O-
größtenteıls schlıeßen mußten. DIe KH  e hat hre me1lsten Naic e Kaılser Menelık proteglert. 1895 wurde dıe ApoO-
Mıtgliıeder 1mM Südwesten des Landes, ihr Hauptsıtz eiınde stolische Präfektur VO Erıtrea gegründet.
sıch aber In 1S Seı1t 1991 iıst ıhre Miıtglıederzahl Kaıser aıle Sellassıe rhielt als chüler auch Unterricht In
NOTIN angestiegen, und wırd 1996 mıt Zl all angegeben eiıner Missionsschule In Harar, CT WarT se1ıtdem der athol1-
Ihr ırken wırd derzeıt VO den anderen Kırchen und VO schen Kırche wohlgesonnen. 1930 wurde In smara Kidana
der Regjerung krıtisch beobachtet Marıam Kassa als erster Bıschof des äthıopıschen Rıtus SC
DIIS Baptıst Evangelıcal Church ist ZW al mıt der KHC aSSOZI- weıht, 1951 dıe katholische DIÖözese des äthıopıschen Rıtus
en aber organısatorısch eigenständıg. SIie ist hervorgegan- In Adıgrat gegründet. Seıt 1957 bestehen dıplomatısche Be-
C AUS der Baptıst General Conference 1Ss1ıon AUS den ziehungen zwıschen Athiopien und dem eılıgen 961

wurde dıe Erzdiözese des äthıopıschen Rıtus In 1S AD-USA dıe 1949 nach Athiopien kam und hauptsächlıc In
Shoa mIıss1ıONIerte. Neuere Zahlen exIstieren nıcht, 1989 WUT- eba gegründet. /u ihr zählen, geleitet VO Metropolıt Paulos
den 010180 Miıtglıeder gemeldet. Es exIstieren noch weıtere Tzadua, über 3() 000 äubıge (1992) DIe Mıtglieder der
kleinere baptıstiısche Gemeımnschaften, dıe Mn dıe amer1- Athiopisch-Katholischen Kırche werden insgesamt
Kkanısche Baptıstische 1SS1ON entstanden. auf 35() OO geschätzt, wobel der orößhte Teıl In Erıitrea ebt

|IIie „Meseret Krıistos Churc oder „Chrıst Foundatıon In dieser Zahl sınd dıe wenıgen Katholıken des ateiınıschen
Churc gehört den Mennonuten. Während der ıtahenı- Rıtus mıt eingeschlossen. Während der Zeıt Mengıstus CHSd-
schen Besetzung kamen SIe 194(0) als Rote-Kreuz-Delegatıon ojerte sıch dıe katholische Kırche VOT em be]l Hılfsaktıo-
nach Athiopien. DiIe mennonıtısche 1SS10N ist VOT em be1l NCN In den Hungergebieten. S1e wurde VO der Regierung
Aufbauhilfen bIs heute aktıv, obwohl hre Kırche In 15 nıcht behelligt, da S1e als polıtısch neutral galt 7Zwischenfälle

gescChlossen wurde. DiIe Mennonıiıten aufgrun mıt Miıtglıedern dieser Kırche Sınd nıcht bekannt Miıt dem
ıhrer Weılgerung, eıne In dıe and nehmen und Regjierungswechsel 991 verstärkte aber auch dıe atholi1-

sche Kırche hre Aktıvıtäten. IC geklärt ıst bısher dıesoldat werden, immer wıeder heftigsten Verfolgungen
ausgesetzt SCWESCH. Das führte letztendlıc be]l der eseret rage, ob ın Erıtrea eıInNne eigene Hıerarchıe errichtet WwITd.
Krestos Church dazu, dieses nıcht mehr aufrechtzuer-
halten.
en den genannten Kırchen, dıe dıe ZUT Zeıt orößeren Okumene unter dem FEinfluß des Auslands
evangelıschen Grupplerungen In Athiopien bılden. CX1-
stieren auch pfingstlierische Gemeinschaften. DIe „Jefere Heute gibt CS eıne erstaunlıche 1e chrıistliıchen (Je-Gjuenet“ und dıe 95  eheywo Berhan Churc sınd als e1gen- meınschaften In Athiopien erstaunlıch eshalb. da dıeständıge Kırchen MC uch eiıne Kongregationalısti-
sche Kırche ist VOLRWELICNH: dıe 95  urches of Chrıst akre- AO  v sıch 500 Te als alleinıge rechtsmäßıige Kırche

Athiopiens verstand. In Anbetracht der NEeNGCTEN Entwick-
STOS etä Krestiyan“, SOWIE dıe Sıeben- F’age-Adventisten,
dıe 1921 anfıngen, In Athiopien mI1ss1ıon1leren. DIe charıs- lung drängt sıch dıe rage der ökumenıschen Beziehungen

aufmatısche ewegung „Mulu ängel Church Full Gospel
Beliıevers Ch Ist nıcht als eigenständıge Kırche ugelas- In der bschlußerklärung der 1mM prl 1995 In onn urch-

geführten Fachtagung der („KonfliıktschlichtungSC  S DıIe Zeugen Yehovas, bısher In geringer an vertreten: und Friedenskonsolidierung‘‘) lautet e1in VOIN äthıopıschenwachsen seı1ıt 1991 ständıg. en dıesen Kırchen ist gemeın, Teılnehmern verfaßter Passus: „Dıe Kırchen ın Athiopiendaß S1e sıch erst se1ıt Mıtte dieses Jahrhunderts In Athiopien werden ermutigt, e1in gemeınsames, ökumeniısches Forumetablıeren konnten und DIS 1991 starken Verfolgungen und
KRepressalien ausgesetzt schaffen, Ul Frıeden, Gerechtigkeıt und Demokratıe In

ıhrem Land festigen.‘“ hne Vorarbeıt der Kırchen se1t
Anders erhält CS sıch dagegen mıt der äthıopıischen O= 1991 ware dieser Passus nıcht zustande gekommen. Bıs ZA0

ischen Kırche Portugilesische Jesuljten kamen 1mM Jahr- Ende der Mıhitärdıiktatur Mengıstus kämpfte jede Kırche für
undert nach Athiopien. Kaılser Susneyvos irat 1613 Z ka- sıch Nleıne U1l  N UÜberleben. Vordringlichste Aufgabe W arl SCS

tholischen (Glauben über, der Wıderstand der rthodoxı1e se1ıt dem Regierungswechsel, dıe Beziehungen der Kırche
War jedoch oroß und der Kaıser mußte anken DiIe Jesul1- untereinander klären. bevor gemeInsame Schritte T-
ten wurden des Landes verwıesen. Als 1mM Jahrhundert LOTININECIL werden konnten. Eın natıonaler Kırchenrat. der
iranzösische Kapuzıner Athiopien bereısten, wurden S1€e VCI- ACOUNCI for the Cooperatıon of UTCHEeSs In thıopıa
Olg und Märtyrern. Im Jahrhundert gelang CS den (CC wurde 1976 gebi  ( doch aufgrun interner
Lazaristen (Justinus de acobıs und Kapuzınern (Kardınal Schwierigkeıiten bald wıeder aufgelöst.
Massala), ıIn OTd- und Südäthiopien Fuß fassen. 1546 DDas Selbstverständnıs der AO  R edingte eiıne eher ableh-
wurden ZWel apostolıische Vıkarıate geschaffen: das „ApOo- nende Haltung gegenüber anderen äthıopıschen Chrısten.
stolısche Vıkarıat VO  = yssına“ (Lazarısten) und das „ApOo- och 1993 beschuldıigte una Paulos dıe Lutheraner des
stolische Vıkarıat VO (Galla“ (Kapuziner). Verfolgungen Proselytismus. In einem Interview mıt dem Generalsekretär
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des LW klagte dıe als Störenfrie eıner alten Versöhnung und Entwicklung In Athiopien“ nahmen auch
Iradıtion Irotzdem kam CS 1985 ersten vorsichtigen Vertreter der Kırchen un der muslimıschen (Gemeınnschaft
Schrıitten eiıner ökumenıschen Z/Zusammenarbeıt, als MLG teıl rgebnıs WarT dıe konkrete Empfehlung, für das weıtere
dıe Inıtıatıve der Katholıken eın Hılfswerk (OHhM- Friedensengagement eın „Interrelig10us commıttee‘“‘
st]1an Relıef and evelopment Assocılatıon) ZUT Bekämpfung bılden Auf dieser Konferenz wurde auch eiıne intensıve

/usammenarbeıt zwıschen der All Afrıca Conference ofder Hungersnot 1INS en erufen wurde, dem sıch AO  X
und beteılıgen. 1 99) kam F eiıner Friedensiniıtila- UrcCcNes (AACC) und der Kırche Athiopiens verabredet.
t1ve diıeser dre] Kırchen. be]l der auch das Supreme Councıl Eın Ere1gn1s In (3ondar 1m September 1993 machte dıe Be-of slamıc Affaırs mıtwiırkte. Innerhalb des äthıopıschen
Protestantismus bıldete sıch eine erein1gung VO zehn Kır- deutung der Kırche für dıe Demokratisierung und Entwick-

lung Athiopiens euilic Der Eremuit mha [yasus, eın be-chen, dıe sıch „Evangelıca Urchnes Fellowshıp of thıopıa
E SIe soll dıe 7usammenarbeıt der protestan-

kannter Gegner Mengıstus, predıigte über dıe Einheıt Athio-
tischen Kırchen verbessern. plens mıt Erıtrea, dıe Bedeutung der AO  R und den

Machtverlust der Amharen [DIie Eremiıten werden VO denDiIie ökumenische Entwiıcklung ın Athiopien wırd Urc Kon- Athiopiern besonders für ihr unabhängıges Auftretenftakte muıt em Ausland entschıeden gefördert. DıIe schätzt. In ihren Predigten außern S1e sıch oft krıtiısch S  I1-verabschiedete be]l einem Ireffen des Committee of utual
Christian Responsıbilıty (CMCR) 1mM Januar 1997 über der herrschenden Regilerung. Als dıe Kräfte der

mha Iyasus verhaften wollten, wehrte sıch dıe versammeltemıt Vertretern Iutherischer Kırchen AUS dem Ausland eın
Statement. Ausdrücklic bekannte sıch das CMCR einem enge und CS kam gewalttätigen Auseımandersetzungen.

DiIe Zahl der loten wurde VON Amnesty International mıt ISaktıven Versöhnungsprozeß zwıschen den verschıiedenen
Ethnıen 1mM an FEın Dıalog mıt der Übergangsregierung angegeben mha Iyasus wurde wen12 später mıt dem ATgZU-

MENT,. ıIn dıe gewaltätige Demokratie In (sondar verwıckeltwurde vorgeschlagen, beım Irefifen der CMCR 1mM Februar
SCWCSCH se1N, verhaftet. ach anderer Darstellung DIC-1993 eın Offener rT1e den damalıgen Präsıdenten eles 1gte mha Iyasus auch den wachsenden islamıschenZenawı (er ist se1t dem D3 August 1995 Ministerpräsident) Fundamentalısmus und dıe Es ist iragen,erfaßt Der rTIe befürwortete elıne Ooffene Diskussion über

dıe NCGUE Verfassung und eiınen demokratischen Dıalog. Bel WIE dıe nunmehr oewä  © RegjJerung künftıg mıt krıtiıschen
Stimmen innerhalb der Kırche umgehen wIrd. DIe charfeder Jahrestagung der CMCR 1mM Februar 1995 wurden

dıe innere Entwicklung der Kırche und dıe Menschenrechte unge der Eremiten ist sıcherlich weıterhın fürchten,
thematısıiert. mal diese fast als eıne Art Erneuerungsbewegung

für dıe alte Iradıtion der AO  W auftreten.Führte dıe AOK. ründungsmıiıtglıe des Weltkırchenrates, Kann der Umgang der Chrıisten untereinander als en Tac-se1lt 196 / Gespräche mıt den anderen altoriıentalıschen KIr-
GSSGT: für den demokratischen Prozel In Athiopien aNSC-chen, intensıvlerte sıch während der Mengıstuzeıt iıhr

Kontakt mıt dem Moskauer Patrıarchat, welches sıch In e1- sehen werden? DiIe verschiedenen Kırchen, dıe ZW al bısher
ogrößtenteıls ethnısch epragt (AOK Amharen,

Hen ähnlıchen polıtıschen Sıtuation befand Eınen Austausch
mıt der griechısch-orthodoxen Kırche gab CS Nl den 50er WOME: Oromos), können MS hre Strukturen

einen interethnıschen Dıalog bewırken. und diıeser Prozeß InJahren: verstärkte sıch aber se1ıt 1991 zunehmend. der Jüngsten Geschichte könnte einer Ethnıien über-
Bel eıner VOIN der Evangelıschen ademıe Mülheım/Ruhr greiıfenden Identitätsbildung Athiopiens beıtragen. DIe Kır-
In 7Zusammenarbeıiıt mıt der Arbeıtsgemeıinschaft Kırchlicher chen würden el eiıne Vorbildfunktion übernehmen. uch
Entwicklungsdienst AGKED) und dem HOC Peace nach der ın der Verfassung festgelegten Irennung VO  a aa
Committee (AHPC) VO Y IM September 1997 In 1S un Kırche wırd dıe elıgıon jedenfTalls weıterhın das en

abgehaltenen Konferenz mıt dem S WEMedEN. der Menschen In Athiopien bestimmen. Verena Böll

Kurzınformationen
ebenso W1Ee 1mM Ausland der Ver- hatte, befruchtete ızellen. dıe AaUusKirchlicher Protest nıchtung VO 3300 tiefgefrorenen Versuchen der künstlıchen ortpflan-

Vernichtung menschlicher menschlıchen Embryonen ın (GGroßbrIı- ZUNE hervorgehen und nıcht verwendet
Embryonen tannıen, deren ufbewahrungsfrıist ab- werden, dürften nıcht länger als fünf

gelaufen W  i Am August 1991 WarTl re eingefroren bleıben, außer dıe
Protest und Krıitik außerten zahlreıiıche eın Gesetz ın T:a efien, In dem 5Spenderpaare beantragten dies AaUsS-

das brıtısche Parlament beschlossen drücklich DIe katholische Kırche InVertreter der Kırchen In England
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